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TAGESORDNUNG

Sitzung

Sitzung des Bau- und Vergabeausschusses NURNBERG
- direkt im Anschluss an den WerkA (SUN) -

Sitzungszeit

Dienstag, 13.07.2021 — direkt im Anschluss an den um 15.00 Uhr beginnenden
Werkausschuss (SUN)

Sitzungsort
Rathaus, Funferplatz 2, GroRer Sitzungssaal

TAGESORDNUNG

Offentliche Sitzung

1. Neubau des Kinderbetreuungs- und Jugendfreizeit-Ensembles in Beschluss
der Dianastralle, dreigruppiger Kindergarten mit Jugendtreff, Ref.VI/009/2021
DianastralRe 98-100, 90441 Nirnberg
hier: Objektplan

Ulrich, Daniel

2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 4. Mai 2021 -
offentlicher Teil



Beschlussvorlage

Ref.VI/009/2021

Beratung Datum Behandlung Ziel

Bau- und Vergabeausschuss 13.07.2021 offentlich Beschluss
Betreff:

Neubau des Kinderbetreuungs- und Jugendfreizeit-Ensembles in der Dianastral3e,
dreigruppiger Kindergarten mit Jugendtreff, Dianastraf3e 98-100, 90441 Nirnberg

hier: Objektplan

Anlagen:
Entscheidungsvorlage

Lageplan

Planungs- und Kostendatenblatt
Ansichten-Grundrisse-Schnitt
Aul3enanlagen

Auswirkung auf den Klimaschutz

Sachverhalt (kurz):

Fur das Amt fur Kinder, Jugendliche und Familien soll der Neubau eines dreigruppigen
Kindergartens fur 75 Kinder sowie eines Jugendtreffs im Stadtteil Gibitzenhof errichtet werden.

Das zu einer stadtebaulichen Einheit zusammengefasste Gebaudeensemble liegt im
Stadterneuerungsgebiet Gibitzenhof/Steinbihl-West/Rabus. Der Neubau erfolgt nach
sorgféltiger Prifung auf einem herausfordernden Grundstiick zwischen Dianastraf3e und
Frankenschnellweg, stdlich des ehem. Mébelhauses Werner. Neben der Lésung der
Larmeinwirkungen besteht die Anforderung, auf dem Grundsttick eine Vorratsflache fir eine
kinftige StralRenbahnwendeschleife einzuplanen, welche die aktuell weiter nordlich gelegene
ersetzen soll. Die Wendeschleife wird in den slidlichen Bereich des 3.408 m2 grof3en
bearbeiteten Grundstiicksanteils gelegt und umfasst den Jugendtreff.

Der Kindergarten wird au3erhalb der grundstiicksteilenden Wendeschleife angeordnet.
Jugendtreff wie Kindergarten sind in einer Gebaudeflucht langgestreckt entlang der
Dianastral3e orientiert und schirmen durch ihre zweigeschossige Baumasse schalltechnisch
bereits weitestgehend gegen Dianastrafe und dem Gewerbegebiet ab. Die pragnante
einheitliche Kubaturgestaltung mit mehrfach gefalteten Dachern fasst die beiden Gebaudeteile
des Jugendtreffs [400 m2 BGF] und des Kindergartens [906 m2 BGF] optisch zusammen. Das
enstehende Ensemble behauptet sich stadtebaulich dadurch in der grolBmafRstéblichen
Umgebungsbebauung. Zur Dianastral3e hat die Gebaudefront mit den gereihten D&achern eher
gewerblichen Charakter, wahrend die Gartenseite durch im Rhythmus der Dachfaltungen vor-
und riickspringende Gebaudeteile kindgerecht kleinteiliger gegliedert wird.

Das Projekt wird von der WBG KOMMUNAL GmbH betreut und geplant. Nach der
Kostenberechnung vom 02.10.2020 betragen die Gesamtkosten inklusive grundstiicks- und
betriebsbedingten Sonstigen Kosten 7.816.000,00 €. Die Kostenobergrenze fir diese
Mafnahme wurde bereit am 21.10.2020 beschlossen und ist Gber die MIP-
Maflinahmennummer 1082 finanziert.
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage Ref.V1/009/2021

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

[ ] Nein (— weiter bei?2.)
X Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[X] Kosten bekannt

Gesamtkosten 7.816.000 € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv 7.816.000 € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfligung?
(mit Ref. I/ll / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
XI Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage Ref.V1/009/2021

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschaftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Geschlechterspezifische Anforderungen sowie die Barrierefreiheit wurden in
der Planung bericksichtigt.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

J

00X O
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Stadt NUrnberg Beschlussvorlage Ref.V1/009/2021

Beschlussvorschlag:

Der Bau- und Vergabeausschuss genehmigt den Objektplan fiir die MaRnahme

Neubau eines Kinderbetreuungs- und Jugendfreizeit-Ensembles in der Dianastralle

Nach der Kostenberechnung vom 02.10.2020 betragen die voraussichtlichen Gesamtkosten
7.816.000,00 €.
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Projekt: Neubau des Kinderbetreuungs- und Jugendfreizeit-Ensembles
Dianastraf3e - Kindergarten [3] und Jugendtreff

Standort: Dianastraf3e 90 +100, Niurnberg, Fl.-Nr. 368/4 Gemarkung Gibitzenhof
Auftraggeber: Stadt NUrnberg, vertreten durch WBG KOMMUNAL GmbH
hier: Objektplan

Entscheidungsvorlage

1. Planungsanlass und -historie

Die Stadt Nurnberg, vertreten durch die WBG KOMMUNAL GmbH; plant im Stadtteil
Gibitzenhof in der Dianastral3e den Neubau eines dreigruppigen Kindergartens fir 75 Kinder
und eines Jugendtreffs. Bedarfstrager ist das Amt fir Kinder, Jugendliche und Familien
Nurnberg.

Die im Stadtteil Gibitzenhof erforderlichen Neubauten wurden stadtebaulich von der Stadt
Nurnberg zu einer einheitlich zu planenden Bauaufgabe zusammengefasst. Nach sorgfaltiger
Priafung und Abwégung von Alternativen, ist das brachliegende Grundstiick zwischen der
Dianastrale und dem Frankenschnellweg, sudlich des ehemaligen Mobelhaus Werner
ausgewahlt worden.

Die Larmeinwirkungen der angrenzenden Straf3en, das gegeniber der Dianastralie liegende
Gewerbegebiet sowie die seit Marz 2020 von Seiten der VAG, neue Anforderung auf dem
Grundstiick eine Vorratsflache fir eine zukinftige StraRenbahnwendeschleife freizuhalten,
stellen hohe Herausforderungen an die Planung, die darauf ausgerichtet ist fur die Kinder und
Jugendlichen einen Ort mit hoher Aufenthaltsqualitat, der Identifikation sowie auch der
Geborgenheit zu schaffen.

In dem insgesamt 1.306 m2 Bruttogeschossflache groRen zweigeschossigen
Gebaudeensemble mit AuRenspielflachen, ist der dreigruppige Kindergarten mit 75 Kindern
und der Jugendtreff als stadtteilorientierte Einrichtung der offenen Kinder- und Jugendarbeit
fur Kinder und junge Erwachsene zwischen 6-27 Jahren untergebracht.

2. Baubeschreibung
2.1 Stadtebau und Situierung
Grundstick

Das unbebaute Grundstiick — derzeit asphaltierte Wegeflache und Bolzplatz liegt im Stadtteil
Nurnberg Gibitzenhof [Flur-Nr. 368/4, Gemkg. Gibitzenhof]. Das Grundstiick befindet sich
zwischen der Dianastrale und dem westlich davon verlaufenden Frankenschnellweg. Im
Norden wird das insgesamt 3.408 m2 grof3e Grundstick durch eine grof3e Gewerbeimmobilie
(ehemals ,Mdébel Werner“) und im Stiden durch ein altes Gewerbegeb&ude mit Klinkerfassade,



dass sich im Eigentum der Stadt Nurnberg befindet, abgegrenzt. Auf der gegentuberliegenden
Seite der Dianastral3e liegt das Areal der ehemaligen Alcatel, heute Spektrum Gewerbepark.
Der gewahlte Standort kann aus allen umliegenden Wohnquartieren von den Kinder- und
Jugendlichen im Einzugsbereich gut erreicht werden.

Das Grundstuck liegt innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 3829.

Baukdrper

Das geplante zweigeschossige Gebaudeensemble verbindet beide Einrichtungen —
Kindergarten mit 906 m? Bruttogrundflache und Jugendtreff mit 400 m? Bruttogrundflache mit
insgesamt 6.163 m? Bruttorauminhalt unter einer pragnanten Dachform. Es entsteht durch das
mehrfach satteldachahnlich gefaltete Dach ein langgestrecktes markantes Gebaude, das im
Umfeld des angrenzenden Gewerbegebietes den Mafdstab wahrt. Die kinftig notwendige
StralRenbahnwendeschleife der VAG wird integriert als Durchfahrt durch das Gebaude und
zoniert damit gleichzeitig die Nutzungsbereiche des Kindergartens und des Jugendtreffs. Die
offentliche ErschlieBung erfolgt Gber den 6ffentlichen Ful3- und Radweg an der Dianastral3e.
Das Gebaude ist aufgrund ungtinstiger Bodenverhaltnisse nicht unterkellert.

Lage auf dem Grundstiick

Die Ausrichtung des Gebaudes erfolgt stralRenbegleitend zur DianastralRe, parallel zur
Gebaudeflucht der benachbarten Gebaude. Durch die langestreckte Form des Neubaus
schafft das Gebaude selbst einen umfassenden Larmschutz fur die nach Westen
ausgerichteten AuBenanlagen mit diversen Spiel- und Sportangeboten fir Kindergarten und
Jugendtreff. Das abfallende Gelande in Richtung Westen zum Frankenschnellweg wird mittels
einer ca. 2 Meter hohen Schallschutzwand von den Au3enanlagen abgegrenzt.

Von dem zukiinftig neu gestalteten Ful3- und Radweg auf der Ostseite (Dianastral3e) erfolgt
im alltdglichen Betrieb der Hauptzugang zum Gebaude.

Die Baufeldfreimachung erfordert die Fallung einzelner Laubbdume (Uberwiegend Birken).
Hierfir erfolgten umfangreiche Untersuchungen sowie Abstimmungen mit dem Servicebetrieb
Offentlicher Raum Niirnberg (SOR) und Umweltamt (UwA). Das angrenzende Biotop bleibt
von der MalBhahme unberihrt.

Stellplatzbedarf und ErschlieBung

Fur das Gebaude sind 5 KFZ Stellplatze und 9 Fahrradstellplatze zu errichten. Die KFZ
Stellplatze werden bei der Stadt Nirnberg abgel6st, da diese auf dem Grundstlck, wegen der
StralRenbahnwendeschleife, nicht geplant werden kénnen. Die Fahrradstellplatze werden im
westlichen und dstlichen Bereich des Grundstiicks neben den Hauptzugéngen angeordnet.

In unmittelbarer Nahe am nordlich angrenzenden Parkstreifen (ehemals Mobel Werner-
Gebaude) ist in Abstimmung mit dem Verkehrsplanungsamt ein ,Kiss & Ride* (KFZ-
Kurzparker) Parkplatz geplant. Die ful3- und radlaufige Erschliel3ung erfolgt iber den Fuld und
Radweg entlang der Dianastraf3e. Die StralRenbahn/ Bushaltestelle Dianastral3e befindet sich
nur wenige Gehminuten vom Kindergarten und Jugendtreff entfernt.



Das temporare Be- und Entladen fur das Catering erfolgt auf der geplanten Anlieferflache im
Bereich Hauptzugang Kindergarten.

2.2 Funktionen und Nutzung des Geb&audes

Nutzung

Die Ausgestaltung der konkreten Nutzungsstruktur erfolgt entsprechend der Bedtrfnislage der
Kinder und Jugendlichen im Stadtteil und der Planungsvorgaben des Amtes fir Kinder,
Jugendliche und Familien Nirnberg.

Das Neue zweigeschossigen Ensembles ist zur Nutzung eines dreigruppigen Kindergartens
fur 75 Kinder und eines Jugendtreffs spezifiziert und geplant.

Der dreigruppige Kindergarten ist eine ganztagige Einrichtung. Die geplante Kiiche zur
Mittagsbetreuung der Kindergartenkinder ist mit dem Kichenkonzept ,Cook and Hold*
organisiert.

Der Jugendtreff ist eine Einrichtung der Offenen Kinder — und Jugendarbeit. Als
stadteilorientierte Einrichtung ist es fest in die Infrastruktur des sozialen Nahraums seiner
Nutzer*innen verankert und hat die Funktion eines Stadteilzentrums fiir Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene aus Gibitzenhof. Die Kinder und Jugendlichen kénnen zu
vorgegebenen Zeiten ohne Voranmeldung kommen und lhre Freizeit dort verbringen. Dazu
steht ihnen eine adaquate Infrastruktur und padagogisch ausgebildetes Fachpersonal zur
Verfligung.

Barrierefreiheit und Inklusion

Das DIN-gerecht barrierefrei geplante und abgestimmte Gebaudeensemble verfligt Uber
ausschlieB3lich ebenerdige Zugange. Sowohl der im Norden gelegenen Hauptzugang
Kindergarten wie auch der Zugang im Westen fur den Jugendtreff liegen ebenerdig. Das
gesamte Gebaude wird Uber zwei Aufzlige barrierefrei erschlossen. Im Erdgeschoss werden
zwei WC-Anlagen mit Dusche [KIGA] behindertengerecht ausgefiihrt.

Raumkonzept

Der Gebaudegrundriss wurde gemall Raumprogramm und der funktionalen
Nutzungsvorgaben des Amtes fir Kinder, Jugendliche und Familien geplant.

Insbesondere ist dem Bedarfstrager die Herstellung von offenen und einladenden
Nutzungsstrukturen, mit klaren flieRenden Raumzusammenhé&ngen im Inneren des Gebaudes,
die sich auch nach auRRen widerspiegeln, wichtig. Die Neugier der Jugendlichen soll dadurch
geweckt und ein Anreiz zur Identifikation mit dem Gebaude selbst geschaffen werden.

Der Zugang Kindergarten erfolgt Gber den noérdlichen Haupteingang mit zuriickgesetzten
Wetterschutzbereich und wird auf der Westseite durch einen zuséatzlichen Ausgang in den
Garten- und Spielbereich erganzt.



Der raumliche Zusammenschluss von Elternwartebereich, Leitungszimmer, Garderobe,
Versorgungskiche, Speisesaal inkl. padagogischer Kiiche und Gruppenraum tber den zentral
angeordneten Flur im Erdgeschoss ladt zum informellen kommunizieren ein.

Die ErschlieBung des Obergeschosses [Gruppenraume, Gruppennebenrdume, Personal,
Mehrzweckraum, Hauswirtschaftsraum und Lager] erfolgt Uber eine zentral im Gebéaude
liegende Haupttreppe. Die Hauptfunktionsbereiche sind nach Westen orientiert. Die in den
Gartenbereich weiter eingeschobenen Nutzungsbereiche gliedern den Baukérper in kleinere
.,Hauser®, die den menschlichen Maf3stab und den Urtypus des Hauses mit Satteldach
betonen. Im Innenbereich entstehen durch die Dachform (Sheddach) behagliche, die Kinder
und Jugendlichen beherbergende und schiitzende Raume.

Die WC-Anlagen befinden sich im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss. Der Technikraum
befindet sich im 1. Obergeschoss direkt neben dem Aufzugsschacht (vertikale Erschliel3ung).

Der Zugang Jugendtreff ist getrennt von der ErschlieBung des Kindergartens geplant. Er ist
,hofseitig im Westen des Gebaudes angeordnet. Uber den stralenseitigen Zugang im Osten
des Grundstiicks gelangen die Kinder- und Jugendlichen Uber einen kleinen Windfang direkt
in das offene und groRziigige Foyer mit angeschlossenem Veranstaltungsraum und
Gruppennebenraum. Die benachbarte Studiolounge mit Aufnahmestudio kann auch getrennt
zum Veranstaltungsraum betrieben werden. Die beiden Raumlichkeiten sind mit einem
Sektionaltor getrennt. Die Technik- und Lagernebenrdume mit dem Beratungsraum fir die
Mitarbeiter sind im ndrdlichen Teil des Jugendtreffs angeordnet.

Die ErschlieBung des 1. Obergeschosses mit Foyer und den beiden grol3en
Gruppenhauptraumen mit Loggia, erfolgt parallel zum Nutzungsbereich Kindergarten tber
eine zentral im Gebaude liegende Treppenanlage mit einem behindertengerechten Aufzug.

Die Sanitarbereiche mit Hauswirtschaftsflachen befinden sich im Erdgeschoss und 1.
Obergeschoss. Der Uiberwiegende Teil der Technik ist im 1. Obergeschoss untergebracht.

Eine Unterkellerung des Neubaus ist nicht geplant.
2.3 Bauliche Beschreibung der Mainahme
Gebaude

Das Gebaudeensemble erhalt eine gestalterische hochwertige und robuste verklinkerte
Fassade auf den drei 6ffentlich zuganglichen Seiten im Erdgeschoss. Die schwere Hiille nimmt
entlang der Dianastralle Bezug auf die gewerblich gepragte Umgebung. Die geschiitzte
Westseite und das umlaufende Obergeschoss werden verputzt. Die verglasten
Fensterelemente werden in einer Holz-Alu Konstruktion hergestellt. Das markante mehrfach
satteldachahnlich gefaltet Dach (Sheddach) wird mit Blech eingedeckt.

Die Hauptnutzungsbereiche und die Laufflachen in den einzelnen Geschossen werden bis auf
die Kiche und die Sanitarbereiche mit einem Linoleum-Belag ausgestattet. Die Kiche im
Erdgeschoss und die Sanitarbereiche erhalten kleinformatige Fliesenbeldge im Wand- und
Bodenbereich. Die Technikraume werden mit einem beschichteten Estrich ausgebildet.
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Tragwerk:

Grindung:
Bodenplatte:

Dach:

Auf3enwande:
Fassade:
Fenster/Glasfassade:

Sonnenschutz:

Innenwande:

nicht tragende Innenwéande:

Bodenaufbau:

Decken:

Bodenbelage:

Innentreppe:

Innentiren:

Einrichtung/ Festeinbauten:

Betriebliche Einbauten:

2.4 Haustechnik

ErschlieBung allgemein:

Ziegelmauerwerk d = 24 cm, bzw. Stahlbetonwande d =
25cm

Flachgrindung, Frostschiirzen

Warmeisolierte Bodenplatte aus Stahlbeton
Holzsparrendach, Blecheindeckung

Mauerwerk d=24,0 cm, Innenputz

Teilw. Klinkerfassade, teilw. Warmedammverbundsystem
Holz-Alu-Fenster, -3-Fach isolierverglast

aul3enliegender Sonnenschutz, Raffstore bzw. Faltstores
innenliegend an Fluchttiren

Mauerwerk, Stahlbeton
Mauerwerk, Trockenbauwande
Dammung, FuBbodenheizung, Estrich, Belag

Stahlbeton d=24cm mit Unterziigen, abgehangte
Akustikdecken im Erdgeschoss

Aufenthaltsraume mit Linoleum, Sanitarraume / Kulche
mit Fliesen, Technikraume mit staubbindendem Anstrich

Stahlbeton-Fertigteile, akustisch

Stahlgelandern

entkoppelt  mit

Holzturblatter, teils mit Glasfillungen und Zargen aus
Stahlblech

Einbauten fir Garderoben, Schranke und Regalborde in
Lagerbereichen MDF-Multiplex, HPL beschichtet

Die Ausstattung mit Moblierung erfolgt in Abstimmung mit
dem Amt fUr Kinder, Jugendliche und Familien. Hierbei
sind feste Méoblierungseinbauten wie
Garderobenschranke und padagogische Kichen, wie
auch lose Moblierungen gemald Moblierungsplan
enthalten.

Die offentliche ErschlieRung (Strom) erfolgt von der Dianastral3e durch die N-Ergie-Netz
GmbH. Die Fernmeldetechnik wird tiber das Glasfasernetz der Feuerwehr Nirnberg und dem
Netz der Telekom in das Gebaude Ubertragen. Die Entwasserung (Schmutzwasser) und der
Trinkwasseranschluss erfolgt Gber einen Neuen Anschluss an den Bestand der Dianastral3e.
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Umverlegung Leitungen in entfallendem Gehweg:

Der von dem Grundstick durch die neue StralRenbahnwendeschleife abgehende Teil der
Gebaude- und AulRenflachen, wird durch den Entfall der L&ngsparkflaichen entlang der
Dianastral3e realisiert. Das Stral3enraumprofil ist an die neue Planung anzupassen. Die dort
verlegten Leitungen werden umverlegt.

Sanitartechnik:

Das anfallende Schmutzwasser der Einrichtungsgegenstande wird Uber Anschluss- und
Fallleitungen sowie Sammelleitungen im Freispiegelsystem dem offentlichen Kanal zugeleitet.
Das in der Kiche anfallende Schmutzwasser wird Uber ein separates fettresistentes
Grundleitungsnetz nach auf3en gefihrt, so dass eine Fettabscheider-Anlage im Aul3enbereich
nachgeristet werden kann. Die beiden Schmutzwassernetze werden Uber einen
Revisionsschacht zusammengefuhrt. Die Entwasserung erfolgt Uber einen neuen
Kanalanschluss in der Dianastralle. Das Regenwasser der Hauptdachflache wird Uber
aulBenliegende Fallleitungen sowie Sammelleitungen im  Freispiegelsystem der
Versickerungsanlage im westlichen AuBenbereich zugefuhrt. Es ist eine vollstandige
Versickerung geplant. Das Gebaude wird Uber einen neuen Trinkwasseranschluss von der
Dianastral3e aus versorgt. Es wird ein Kaltwassernetz im Geb&ude installiert. Die Vorgaben
der DVGW-Hygienevorgaben werden beachtet. Die flr einzelne Bereiche vorgesehene
Warmwasserbereitung erfolgt dezentral tber elektronisch geregelte Durchlauferhitzer oder
Elektrospeicher.

Heizungstechnik:

Eine Luft-Wasser-Warmepumpe im AufBenbereich, mit Pufferspeicher inkl. integrierten
Elektroheizeinsatz, erzeugt die benotigte Heizwarme. Die Warmeverteilung erfolgt tiber ein
hydraulisch abgeglichenes Zweirohrnetz mit Hocheffizienz-Umwalzpumpen. Die Raume
erhalten eine FuBbodenheizung. Die Heizkreise der einzelnen Raume werden durch, zentral
in den jeweiligen Etagen angeordnete, FulBbodenheizkreisverteiler mit Warme versorgt. Die
Temperaturregelung der einzelnen Raume erfolgt durch die Gebaudeautomation.

Luftungstechnik:

Die Raumlufttechnischen Anlagen befinden sich in den jeweiligen Technikraumen im
Erdgeschoss. Die zentralen Zu- und Abluftanlagen mit hochwirksamer Warmertickgewinnung,
ohne Stoffubertrag beliften im Kindergarten die Gruppenhaupt- und Gruppennebenrdume,
den Mehrzweckraum, die Sanitarbereiche und die Verteilerkiiche. Im Jugendtreff ist die
mechanische Be und -entliftung fur die Gruppenraume, den Veranstaltungsbereich und die
Sanitarbereiche geplant. Die Luftansaugung und die Fortluft wird getrennt Gber ein in der
Fassade integriertes Wetterschutzgitter gefiuihrt. Die Liftungsgerate verfigen uUber
hocheffiziente Luftermotoren mit integrierter Warmerickgewinnung (WRG > 85 %). Zur
Erwarmung der Zuluft im Winter wird ein Elektro-Luftheizregister eingebaut. Im Kindergarten
und Jugendtreff erfolgt die Luftzufihrung in den Gruppenrdumen, dem Mehrzweckraum, der
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Verteilerkiiche und dem Veranstaltungsbereich bedarfsgesteuert tber CO2-/VOC-Fuhler in
Kombination mit variablen (motorischen) Volumenstromreglern. Die Sanitarbereiche sowie
untergeordnete Lager- und Putzmittelraume werden Uber eine konstante Luftmenge mit
Zeitprogramm beluftet. Motorische Brand- und Rauchschutzklappen verhindern den Brand-
und Rauchubertrag zwischen den einzelnen Brandschutzabschnitten. Die Regelung der
Luftungsanlagen erfolgt iber die DDC mit Ubertragungsmdoglichkeit der Betriebsparameter auf
die Gebaudeleittechnik.

Kéaltetechnik:

Fur die unumgangliche Kihlung des stadtischen luK-Servers ist ein Klima-Splitgerat mit
zugehoriger AuRReneinheit im Technikraum des 1. Obergeschosses erforderlich. Die
AulReneinheit wird auf den westlichen Aul3enflachen positioniert.

Starkstromanlagen:

Die Hauseinspeisung erfolgt im Hausanschlussraum im Erdgeschoss. Die Energieverteilung
im Gebaude erfolgt von der Gebaudehauptverteilung im Technikraum Erdgeschoss. Fir den
Kindergarten ist ein Stockwerksverteiler (ELT-Unterverteilung) im Obergeschoss geplant.
Gegen gefahrliche Kérperstrome werden RCD’s mit >40mA installiert. AFDD’s werden nicht
eingesetzt. Die Verkabelung erfolgt mit Installationsleitungen vom Typ NYM. Es wird eine
Blitzschutzanlage mit Fang- und Ableitungen installiert.

PV-Anlage:

Eine 39 kWp PV-Anlage [ohne Energiespeicher] ist auf dem Sheddach geplant. Die
Wechselrichter der nach Siiden aufgestanderten und ausgerichteten PV-Module werden in
den Technikraumen im 1. Obergeschoss vorgesehen.

Schwachstromanlagen:

Fur den Kindergarten ist eine Videosprechanlage mit einer Auflen- und zwei
Innensprechstellen geplant. Der Jugendtreff erhalt eine Videosprechanlage mit einer Auf3en-
und einer Innensprechstelle. Die Au3enttiren und mehrere Innentiren im Jugendtreff sind mit
einem elektronischen Zugangssystem ausgestattet. Fir Prasentationen und andere
Vorfihrungen werden Vorristungen fiir Beamer, und Veranstaltungstechnik installiert. Den
Vorgaben des Bedarfstragers folgend wird eine TV-Satellitenanlage installiert.

Dateniibertragungsnetz — Fernmeldeanlagen:

Das Geb&aude erhalt eine multifunktionale strukturierte Netzwerkverkabelung fur Daten- und
Telefonnutzung nach CAT8- Standard. Die Anschlussdosen werden gemafll CAT6A
ausgefihrt. Die beiden EDV Hauptverteilerschranke fiur den Kindergarten und Jugendtreff
werden im Technikraum im 1. Obergeschoss aufgestellt. Durch diese Art der Verkabelung ist
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eine hohe Flexibilitat und Zukunftssicherheit gewahrleistet. Ein Antennenanschluss ist nicht
vorgesehen. Die Positionierung der W-LAN Accesspoints erfolgt in Abstimmung mit dem Amt
fur Informationstechnologie. Die Hausanschlisse erfolgen sowohl zu dem TK Netz der
Deutschen Telekom als auch an das Glasfasernetz der Feuerwehr Nirnberg.

Beleuchtung:

Geplant sind Deckenleuchten nach DIN 12464 mit LED Technik. Eine Tageslichtsteuerung ist
nicht geplant. In den Sanitarbereichen werden Prasenzmelder eingebaut. Ein Bussystem ist
ausschlief3lich fur die Steuerung des aufieren Sonnenschutzes vorgesehen. Im Aul3enbereich
sind Wandleuchten an den Zugéngen und zwei Mastleuchte im Bereich des Streetball-Platzes
geplant.

Forderanlagen:

Die Nutzungsbereiche Kindergarten und Jugendtreff werden mit einer maschinenraumlosen
Aufzugsanlage mit 2 Haltestellen ohne Durchladungsmaéglichkeit (Forderfahigkeit 630kg)
gemal den Vorgaben der Stadt NUrnberg ausgestattet.

Einbruchmeldeanlage:

Eine Einbruchmeldeanlage ist nicht geplant.

Gebaudeautomation:

Die Warmeerzeugung erfolgt tber zwei Warmepumpen mit gerateinterner Regelung. Der
Warmebedarf der Fubodenheizung ist Uiber eine Zweipunktregelung gesteuert. Die Sollwerte
fir Tag- und Nachtbetrieb sind in der Zentrale einzustellen.

Die Raumlichkeiten von Kindergarten und Jugendhaus werden von zwei zentralen
Luftungsanlagen kontrolliert be und -entliftet. Die Luftungsgerate werden von der
Gebaudeautomation freigegeben und auf Betriebs- und Stdrmeldungen Uberwacht. Insgesamt
sind 16 Raume mit einer Luftqualitatsregelung ausgestattet.

Eine Aufschaltung auf die Gebaudeleittechnik der Stadt Nirnberg ist vorgesehen.

2.5 Freianlagen

Die Gesamtflache der Freianlagen bemisst sich auf ca. 1.861 m2. Die Auf3enanlagen nord-
westlich des Gebaudes im Bereich Kindergarten und die Freianlagen stid-westlich im Bereich
Jugendtreff bieten die Mdglichkeiten zur aktiven Betatigung und multifunktionalen Nutzung.

Hier sind unterschiedliche Aktivitditsangebote wie eine Kletter-Rutsch-Kombination, eine
Vogelnestschaukel, die Anlage von Hochbeeten, ein Matschbereich und ggf. eine Bobbycar-
Strecke beim Kindergarten, sowie ein Kletterspielgerat (z. B. Kletterfelsen) mit Fallschutz,
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Slackline, einem befestigten Streetball-Feld mit umliegenden Sitzgelegenheiten und eine
multifunktional nutzbare Rasenflache als Freispielflache beim Jugendtreff vorgesehen.

Die Temporare Nutzung der Vorhalteflache der Straf3enbahnwendeschleife, als nutzbare
Rasenflache mit einem kleinen Barful3pfad fir den Kindergaren ist vorgesehen.

Die Freianlagen mit seinen Aktivitats-, Begegnungs- und Rickzugsbereichen laden zum
Verweilen, Spielen und zur aktiven Kommunikation ein. Der Kontakt mit nattirlichen Materialien
wie Sand, Strauchern, Holz, & Nutzpflanzen tragt zur Forderung der Sinne und motorischen
Fahigkeiten bei. Die bestehenden und neu geplanten Baume mit darunter angeordneten
Sitzgelegenheiten und Hangematten bieten ausreichend natirliche Verschattung und bilden
zusammen mit der neuen Bepflanzung (Strauchern und Bodenhecken) entlang der Grenzen,
die angemessene und mit eigener Formensprache versehene Einbindung der Freianlagen in
die Umgebung.

Die gepflasterten Terrassen mit den geplanten Sitzgelegenheiten und den
Sonnenschutzmalinahmen - Sonnensegel (Kindergarten) und Sonnenschirme mit
Bodenhilsen (Jugendtreff), bilden die zentrale Aufenthalts- und Begegnungsflache im
Freianlagenbereich.

Die Abgrenzung zur zukunftigen StraRenbahnwendeschleife und zum umliegenden Gelande
erfolgt durch eine zwei Meter hohe Einfriedung als Stabgitterzaun. Im westlichen Bereich zum
angrenzenden Hecken-Biotop bzw. zum bestehenden Frankenschnellweg wird eine ca. zwei
Meter hohe Larmschutzwand errichtet.

Auf der Seite zur Dianastralle entstehen die Eingangsbereiche mit Pflasterbelag und
Pflanzflachen. Die ausreichenden Standplatze fir Fahrrdder und Scooter befinden sich in
unmittelbarer Nahe zum Haupteingang. Ein taktiles Leitsystem wird vom 6ffentlichen Grund
bis an den Haupteingang geflihrt. Der eingehausten Milltonnenplatze sind in StralRennahe
untergebracht.

3. Bewertung der Auswirkung der BaumaRRnahme auf Klimaschutz

Das Vorhaben wurde auf der Basis der ,Leitlinien zum energieeffizienten, wirtschaftlichen und
nachhaltigen Bauen und Sanieren“ geplant.

Der jahrliche Endenergiebedarf der Heizung fiir den Kindergarten belauft sich auf 34.878
kWh/a und der Endenergiebedarf der Heizung fir den Jugendtreff liegt bei 18.091 kWh/a. Der
Pumpenstrom fir die erforderliche Heizmedienverteilung ist darin bereits enthalten.

Die auf dem Sheddach im Bereich des Kindergartens geplante Fotovoltaik-Anlage liefert ca.
16.829 kWh/a [nach GEG-Bilanzierung]. Somit deckt die PV-Anlage zu 48 % den
Endenergiebedarf der Heizung in der Jahresbilanz ab. Die geplante Fotovoltaik-Anlage auf
dem Sheddach des Jugendtreffs liefert ca. 7.719 kWh/a [nach GEG-Bilanzierung]. Die
geplante PV-Anlage deckt hier zu 43 % den Endenergiebedarf der Heizung in der Jahresbilanz
ab.
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4.  Terminplan

Es ist folgende terminliche Abwicklung geplant:

PlANUNG ... bis Juni 2021
Ausschreibungs- und Ausfihrungsphase ............ccccccvvvviiiiinnne ab Juli 2021
Baubeginn ROhbaU............cooiiiiiiiii e, ab April 2022
Baubeginn AuRenanlagen ..........cccoovieeiiiiiiiiiiie e ab Juni 2023
Inbetriebnahme bzw. Ubergabe.............cccoovveveeiieieeieciecene bis Marz 2024

5.  Finanzierung und Folgelasten

Die Finanzierung erfolgt Giber die MIP-Nummer: 1082

Die jahrlichen Folgelasten fur das Neubauvorhaben betragen voraussichtlich 893.534 €.

6. Kosten

Nach der detaillierten Kostenberechnung vom 02.10.2020 betragen die voraussichtlichen
Gesamtkosten 7.816.000 € brutto [siehe separate Aufgliederung nach DIN 276].

Davon entfallen 5.619.000.€ auf regulare Projektkosten [KG 300-400 2.637 €/m? BGF, KG
200-700 4.303 €/m 2BGF].

Weiterhin fallen 2.197.000 € sonstige Kosten an als grundstiicksbedingter Sonderaufwand:

» Bodenaltlastensanierung Gesamtgrundstiick inkl. StraRenbahnwendschleife

* Rundum-SchallschutzmafRnahmen zur Dianastrale, zum Frankenschnellweg sowie
zur kunftigen Strallenbahnwendeschleife

=  Gehweg: Umverlegung Bestandsmedien aus Grundstlick in Gehweg sowie Anpassung
Bestands-Gehweg an Grundstiicksgrenze

= Grundsticksfreimachung mit u.a. mit Entsiegelung und Entsorgung befestigter/
asphaltierter Flachen, u.a. Rickbau Streetball-Feld

» Fotovoltaik-Anlage fur ca.CO2-neutralen Heizbetrieb entsprechend Stadtrat (EEG-
Luftwarmepumpe in Basiskosten enthalten)

= Vorbereitung Unterbau und Raumprofil der kinftigen StraRenbahnwendeschleife,
Einfach Begriinung bis Ausbaubeginn

= notwendiger Bodenaustausch in verunreinigtem Gelande, zus. Abdichtungsbahn unter
Kindergartenflache
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Vollzug der Baurichtlinien der Stadt Nirnberg (BRL)
hier: Objektplan, Planungs- und Kostendaten nach DIN 276/277 (Nr. 3.2.5 (2) BRL)

nach DIN 276/277

Planungs-/Kostendaten

5.2.4

Sonstiges [Schallschutz, Gehweg , Wendeschleife, PV} 1.171.325,97

Gesamtbaukosten (GBK)
Gesamtbaukosten ohne Abbruch, Altlast, Interim

7.816.000,00
6.790.251,73

227,0%
1,97

I 15,0%

100,0%

0,87

Bezeichnung des Vorhabens: MIP; MIP Nr.: Kostenangaben Brultto, Bauaufgabe: energetischer Standard:
Kinderbetreuungs- und Jugendfreizeit-Ensemble Dianastral’e = [offen] enthaltener Mehrwertsteuersatz: Neubau [0 Passivhaus
Kindergarten [3] = Jugendtreff | 19% [1  Altbau /Sanierung EneV |p|us:
1. Kostendaten
in EUR in EUR %-Anteil an %-Anteil an Kostenanteil in
0, [ .
RO T Gesamtbaukost Kostenanteil in % der
(e 490 il Gesamtbaukosten
KG 100 Grundstiick 0,00 0,0% 0,0%
KG 200 Herrichten und ErschlieRen 1.097.352,27 31,9% 14,0%
Herrichten und ErschlieBen ohne Abbruch, Altlasten 71.604,00
KG 212 Abbruchmafnahmen 250.396,79
KG 213 Altlastenbeseitigung 775.351,48
KG 300 Bauwerk - Baukonstruktionen I 2.260.718,97| | 65,7%| I 28,9%
KG 310 Baugrube 205.535,27 9,1%
KG 320 Gruindung 304.416,10 13,5% Sonstiges
KG 330 AuRenwénde 819.613,11 36,3% [Schallschutz,
KG 340 Innenwande 253.683,78 11,2% Gehweg, _
KG350  Decken 262.120,28 11,6% We“disvc]h'e'f Grundstick 0"
KG360  Dacher 203.674,18 9,0% s 0% grschlieRen
KG 370 Baukonstruktive Einbauten 21.685,27 1,0%
KG 390 Sonstige MaRnahmen fur Baukonstruktion 189.990,99 8,4%
KG 400 Bauwerk - Technische Anlagen | 1.181.962,22| | 34,3%| | 15,1%
KG 410 Abwasser, Wasser, Gas 123.633,76 10,5% Baun:::nkos Bauwerk -
KG 420 Waérmeversorgungsanlagen 230.339,36 19,5% 199% e sl
KG 430 Lufttechnische Anlagen 244.074,26 20,6% onen
KG 440 Starkstromanlagen 234.284,83 19,8% 29%
KG 450 Fernmeldeanlagen 76.800,47 6,5%
KG 460 Forderanlagen 97.670,40 8,3%
KG 470 Nutzungsspezifische Anlagen 59.847,06 5,1% Ausstattung
KG 480 Gebaudeautomation 99.424,39 8,4% Kun;JtTAc/jerke Bauwerk -
KG 490 Sonstige technische Anlagen 15.887,68 1,3% 4% Technische
Bauwerkskosten-BWK (KG 300 + KG 400) | 3.442.681,18| 1,00 0,44 Anlagen
AuRenanlage 15%
KG 500 Auf3enanlagen 318.219,87 9,2% 4,1% n
KG 600 Ausstattung und Kunstwerke 325.500,00 9,5% 4,2% 4%
KG 700 Baunebenkosten 1.460.920,70 42,4% 18,7%
Baunebenkosten ohne Interim 1.460.920,70
Interimsmafnahmen 0,00
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2. Kostenrichtwerte

Bezug B Bauwerk - Baukonstruktion m Bauwerk - Technische Anlagen
progm NFin| [progm BGF | |procbm BRI | |pro
EUR in EUR in EUR Nutzeinheit in 2260718,97
KG EUR
Gesamtbaukosten KG 100-700 9685,25 5986,16 1450,63 7816000,00
Gesamtbaukosten ohne Abbruch, Altlast, Interim 9685,25 5986,16 1450,63 7816000,00
ErschlieBung (mit Abbruch, Altlast) KG 200 1359,79 840,45 203,67 1097352,27 81962,22
ErschlieBung (ohne Abbruch, Altlast) 88,73 54,84 13,29 71604,00
Bauwerk - Baukonstruktion KG 300 2801,39 1731,45 419,58 2260718,97
Bauwerk - Technische Anlagen KG 400 1464,64 905,25 219,37 1181962,22
Bauwerkskosten KG 300+400 4266,02 2636,70 638,95 3442681,18
AuRenanlagen KG 500 394,32 243,72 59,06 318219,87 2801,391464,64 1731,45905,25 419,58 219,37
Ausstattung und Kunstwerke KG 600 403,35 249,30 60,41 325500,00 ) ) ) o
. . pro gm NF in EUR progm BGFin EUR  pro cbm BRI in EUR pro Nutzeinheit in
Baunebenkosten (mit Interim) KG 700 1810,31 1118,90 271,14 1460920,70 EUR
Baunebenkosten (ohne Interim) 1810,31 1118,90 271,14 1460920,70
3. Planungsdaten
%-Anteil an
rundstiicks- - H
a.  Flache des Grundstiickes ingm ° flache Flachenanteil Menge/BGF (%)
Bebaute Grundsticksflache BGSF 652,84 19,2%
+ Unbebaute Grundstiicksflache UGSF + 2.755,16 80,8%
= Grundstucksflache GSF = 3.408,00 100,0%
"Ist" "Soll" Abweichung
b.  Bauwerk nach Grundflachen ingm ingm ingm Konstruktion
zuwendungsfahige Hauptnutzflache (nach Fordergeber) 626,00 427,00 199,00 s
+ nicht forderfahige Flachen + 181,00 130,00 51,00 Gruq:zLéChe
Flachenanteil Flachenanteil Menge/NE
) Menge/NF (%) Menge/BGF (%)
In gm Verkehrsflac
= Nutzflache NF = 807,00 61,8%| | 807,00 he
+ technische Funktionsfléche TE +] 106,59 13,2% 8,2%]| [ 106,59 '\ 14%
+ Verkehrsflache VF + 186,53 23,1% 14,3%| | 186,53 ‘
= Netto-Grundflache NGF = 1.100,12 136,3% 84,3% 1.100,12
+ Konstruktions-Grundflache KGF + 205,56 25,5% 15,7% 205,56
= Brutto-Grundflache BGF = 1.305,68 161,8% 1.305,68
in cbm BRI/NF (m) BRI/BGF (m) BRI/NE
c. Bauwerk nach Brutto-Rauminhalt BRI | 5.388,00| | 6,68 | | 4,13 | | 5.388,00
d. Nutzeinheiten Bezeichnung technische
(z.B. Arbeitsplatze, Schilerzahl etc.) NE Funktionsflac
Anzahl NF/NE (qm) BGF/NE (gm) he
| 1] [807,00 | [13se8 | [ | &
e. Kompaktheit des Gebaudes in gm A/BRI
AuRenhiillflache|2639 || o049 |
Nurnberg, den 02.10.2020 Abteilung Projektleitung Tel.:
WBG KOMMUNAL GmbH IN-BB Hr. Markgraf 8004-228
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V % Mauerwerk
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Legende Wande
V % Mauerwerk 37373%73?37373?37378?37373?§7 Dammung
[ ]
( 7S / A Stahlbeton 1 1 Trockenbau
; Abgrenzung Aussenspiel-
i gerdtelager index datum inhalt erstellt
"
H nachbarn
+/-0,00m= | ; : .
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Geléinde Bestand , 512,945 Gelénde Bestand 349 Stadt Nirnberg Amt fiir Geoinformation und Bodenordnung

Bauhof 5, 90402 Nurnberg
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Bauhof 5, 90402 Nurnberg
ANSICHT WEST
368/26 Frawe GmbH&Co. KG Dianastrasse 29, 90441 Nurnberg
368/27 Stadt Niirnberg Amt fir Geoinformation und Bodenordnung

Bauhof 5, 90402 Nurnberg

Rettungswegfenster

+/-0,00m=; +/-0,00m= +/-0,00m= twcr:i:c()ffnung +-0.00m= bauvorhaben
o v o v el o imind. 90x120 brh max.=1,20m| Y, ~ .
313, 10NN 313,10NN 313, 10NN . . Flurstiick: 368/4
e T 1] —l v - v <= Neubau Kindergarten 3-gruppig

Gelande Bestand] 313,226 DianaStr- 98 Z:::ir::::g: S::itrz\:::zzrg

Neubau Jugendtreff Landkreis: Kreisfreie Stadt
Dianastl‘.1 00 Bezirk: Mittelfranken
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Frankenschnellwed

Legende Wénde

V % Mauerwerk

)l Dammung
V 7S ya ‘ Stahlbeton : 1 Trockenbau
index datum inhalt erstellt
nachbarn
FL.Nr. eigentimer adresse unterschrift
349 Stadt Nurnberg Amt fiir Geoinformation und Bodenordnung
Bauhof 5, 90402 Nurnberg
368 Stadt Niirnberg Amt fur Geoinformation und Bodenordnung
Bauhof 5, 90402 Nurnberg
368/26 Frawe GmbH&Co. KG Dianastrasse 29, 90441 Niirnberg
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Frankenschnellweg

Bearbeitungsgebiet

Flurgrenze Baugrundstiick gemafB Vermessung
Baumschutzzaun

Gebaude

Pflaster

Sandspielbereich

Fallschutz

Pflanzflache

Rasen

Hecke

Biotop

Uberlagerung 6ffentlicher Gehweg

Baum Bestand

Baum Planung

- 1NN R

Pflanzenauswahl
Baumarten
Qualitat: H 3xv mDB Stu 18-20

Kiirzel Artname bot.
APC

Artname deutsch

Acer platanoides
'Cleveland'

Spitzahorn

TCR Tilia cordata

'Rancho’

Kleinkronige Winterlinde

AC Acer campestre
CB Carpinus betulus
PA Prunus avium

MA Malus i.A./i.S.

Feld-Ahorn
Hainbuche

Vogelkirsche
Malus i.A./i.S.

Schnitthecken
Qualitat: He 2xv H 100-125

Artname bot.
Carpinus betulus
Ligustrum vulgare
Fagus sylvatica

Straucher

Artname deutsch
Hainbuche

gew. Liguster
Rotbuche

Str/ SOL 2xv mB / oB H100-125

Artname bot.
Amelanchier ovalis

Cornus alba
Corylus colurna
Cornus mas
Cornus sanguinea
Syringa i.A.

Viburnum lantana

Artname dt.
Felsenbirne

tart. Hartriegel
Strauchhasel
Kornelkirsche
roter Hartriegel
Flieder i.A.

wolliger Schneeball

Bodendeckende Bepflanzung
mTB

Artname bot. Artname dt.

Alchemilla mollis
Aster i.A.
Fragaria vesca
Geranium i.A.
Loniceara pileata

Rosa i.A.
Spirea i.A.

Vinca minor

Frauenmantel

Aster i.A.

Wald-Erdbeere
Storchschnabel i.A.
kriechende Heckenkirsche

Rosen i.A.

Spireen i.A.

Kleinblattriges Immergrin

Anzahl
6 Stk.

6 Stk.

3 Stk.

2 Stk.
3 Stk.

3 Stk.
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Unterschrift Bauherr
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Auswirkung des Neubaus bzw. der Sanierung auf den Klimaschutz
BaumalRnahme: Dianastrafse 98 + 100 in Niirnberg

Kategorie:  Neubau Standard: GEG
positiv gering moderat negativ Anmerkungen
CO,-Emissionen Berechnungsgrundlage: PHPP, DIN
. . Neubau: <0kg/m?a Neubau: 1-7 kg/m?a Neubau: 8-15 kg/m?2a Neubau: >15 kg/m?a .
im Betrieb Sanierung: 1-5 kg/m? Sanierung: 6-10 kg/m? Sanierung: 11-21 kg/m? Sanierung: >22 kg/m? 18399, eigene Berechnung,
(Wiirme und Strom) anierung: 1-5 kg/m anierung: 6-10 kg/m?a anierung: 11-21 kg/m?a anierung: g/m?a Verbrauchsdaten
] 40 [ ] 25 15 [ ] 0
Energetische Qualitat ) 5 5 5
Gebaudehille Neubau: < 0,20 W/m?K Neubau: < 0,25 W/m2K Neubau: < 0,30 W/m2K Neubau: < 0,50 W/m?K Berechnungsgrundlage: PHPP, DIN
. Sanierung: < 0,25 W/m?K Sanierung: < 0,35 W/m?K Sanierung: < 0,45 W/m?2K Sanierung: < 0,60 W/m?K 18599, eigene Berechnung
(mittlerer U-Wert)
N 15 [x] 10 [ 1 5 [ 1 0
Konzept Heizung, Liiftung,
Strom und erneuerbare hocheffizient effizient mod. effizient wenig effizient
) ggf. Anmerkungen zum Bestand
Energien
| 15 [] 10 [x] 5 [] 0
K lich
o:nzept Sommerlicher . hocheffizient effizient mod. effizient wenig effizient
Warmeschutz und Begriinung
[ x] 10 [ ] 8 [ ] 6 [ ] 0
B Nachhaltigkei
onus _ac altigkeit und hoch mittel niedrig keiner
Innovation
[x] 10 [ 8 [ 6 [ 0
SUMME 50 von 90 Punkten
Gesamtwertung Auswirkung auf den Klimaschutz: | gering
positiv 75-90, gering 50-74, moderat 19-49, negativ 0-18
ab 2021:|positiv 85-100, gering 55-84, moderat 21-54, negativ 0-20
Hochbauamt
Kommentar H/ZA-KEM
ggf. Begrindung, Anmerkungen etc. Berbeiterln

27

Datum eintragen




	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Neubau des Kinderbetreuungs- und Jugendfreizeit-Ensembles in der Dianastraße, dreigruppiger Kindergarten mit Jugendtreff
	Sitzungsvorlage  Ref.VI/009/2021
	Entscheidungsvorlage  Ref.VI/009/2021
	Lageplan  Ref.VI/009/2021
	Planungs- und Kostendatenblatt  Ref.VI/009/2021
	Ansichten-Grundrisse-Schnitt  Ref.VI/009/2021
	Außenanlagen  Ref.VI/009/2021
	Auswirkung auf den Klimaschutz  Ref.VI/009/2021



